
Eiche im Tongebiet

Diese Eiche scheint auf einem „Hügel“ zu stehen. Der 

Boden rund um den Baum wurde bis in die 50er Jahre des

vergangenen Jahrhunderts abgetont und liegt deshalb 

tiefer, auch tiefer als dieser Weg. 

Durch eine glückliche Fügung blieb die Eiche stehen ; 

auch sie ist wohl ein Hutebaum gewesen.

Der Grundstoff für die Ziegelproduktion war der Ton. In der Wellier Marsch lag der Ton ca. 40 cm unter 

der Erdoberfläche und war ein bis zwei Meter mächtig.

Bagger räumten den Mutterboden weg und schabten an der Tonwand entlang. Der Ton wurde dann in Loren 

gekippt und mit einer kleinen Diesellok in die Ziegelei gefahren.

Das Foto zeigt die damalige Tongrube an dieser Stelle, im Hintergrund sind die Häuser von Wellie zu sehen.


